Re. 505. 


Der t Borand zy zahlende 
Möonnements» Betrag beträgt 
mebft käluſtr. Sonntagsbellage: 
vrs Jahr dbl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal Nhl. 2. 10, 
vro W. 7 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
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Ueue Lodzer Zeitung 


Morgen Ausgabe 


Inſerate feſten: Auf de 

1 Eeltrpro d-gefpaftene Non 

poreilgeile ober deren Maun, 
20 Stop. und auf der O⸗geſpalt. 
Imferatenfeite 8 Kop, für dar 
Ausland 50 Pfg. ceſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 
zeile oder deren Naum. — 


> x Juſerate werden durch alle 

an e ac a de 12 Mal. Betritaner-Strahe Nr. 15.7 in der Buchhandlung von N. Horn. Telephon Nr. 271. ÜnnoncenBuscand der Ine 

Sonntags - Bellege 10 Ron. x und Y$fandes argenontnen 
9. Jahrgang. Dienstag, den (26. Oktober) 8. November 1910. Abonnements⸗Exemplar. 


TREE, 


TRS A DEVISENE 
ft’ nenerrichteten prachtvollen Gebände auf dem Targomy Runek, zwiſchen der 
Cegielniana und Dielnaſtraße — Dienstag, den 8. November 1910: 


im Saale des Lod⸗ 


| Edith von Voigtländer 
5 ee Konzert ER 


Freitag, d. 11, November 
— Vile-Borverfanf bel R. & I. Erdmann, PertfanerStr. Nr. 187. 


11662 


Srosse glänzende Vorstellung 


beftehend aus 3 reichhaltigen Ab. 


gen, unter Mitwirkung erſiklaſſiger Arkiſten und 
Arkiſtinnen, die in euroväfſchen ſſen debutierten und in Lodz zum erſten Male 
Fr auftreten. Senſattonelle Novität? Zum eriten Male in Lodz! Ueberall koloſſaler 
Erfolg: Polar⸗Bären, dreſſtert von dem berühmten Domptaur Herrn Wichmann, 


11895 
dorgefüßrt in einem ſpeciell errichteten Zentraflaſtg, welcher die ganze Zirlus⸗Arena einnimmt. — Großes Ballett unt. 
Denennung „Zigeuner“, Zechgelage in den ungarischen Steppen. — Die Vorſtellungen werden unter perſönlichet 
Leitung und Mitwirkung des Jirkusdtreltors U. Devigns ſtehen. — Anfang der Vorſtellung präciſe 8½ Uhr ab. 
Annonce: Morgen, Mittwoch den g. November 1910: Große Vorſtellung, mit neuem abwechslungsr. Programm. 


Sonnabend und Sonntag 2 Vorſtellungen um 8 ½, Uhr abends. 
EEE RT EEE 


| ee Russischen Gesellschaft zur Versiche- 


rung von Capitalien und Renten „Shisnj ‘ (JKusxv) 


gegründet im Jahre 1835 


beehrt sich zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, dess sie 


die Lodzer Agentur mit dem Inkassorecht 


n Konstanty Jasiüski 


(Mikolajewska-Strasse 25) 


anvertraut hat, der auch gleichzeitig zum Organisations-Inspektor ernannt wurde. 


Tüchtige Agenten können sich gegen hohe Provision melden, 
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Präzisions-Uhren 


Ch:-F. Tissot & Fils 


LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Sternwarte. — Erhältlich bei 
den eriklassigen Uhrenmagazinen, 
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Rohm Zielinski & Co 


Pneumatische Jumpen 8. Pee, Pumpen . „Naupeer; 
Pumpen Rippenrohre, Radiatore, 


für elektrischen 
Vertreter: 


Warschau, 
© Jerozolimska 171 
sta Hl 


— 


u demenantrieb, 


empfehlen gelt 
mehr als 40 Jahren die Pastillen 


-Geraudel’s 


als Heilmitiel weiches radikal 3 

Schnupfen, 9 

Heiserkeit 5 

und Husten beseitigt 5 

Ohne rote Etiketten mit der Firma des Gene- 

ral-Vertreters „Fabian Klingeland, Warschau“, = 
zurückzuweisen als wertlose Falsifika 2 
FFT ͤ En. 


— 


Rr ⁵̃⁵—m . . 
Heſſanſtalkſür Haut⸗u. Geſchlechts krankheiten, Röntgen u. Zichtheiliuffitnt 


ve Dre. L. Falk, Z. Golc und St. 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, leben den Patais 
Aufnahme tattongrer Kranker ein Einelkumern und alle 
ich ambulgkoriſcher Ewpſoug unbemittelter Patiente 
Behandlung mit Nöntgenſteahlen 
Prof. Kroneyer), Hochfrequenz 


Syphilis. Elektriſche Glüh 


Jelnitzki, 


ingen Telefon Nr. 1481. 
nen Krankenſlen) von 25, Nbl. l gli 
Roninltatton 60 Kop. 


inen  Bfırtiiterfucug bei 
n Wochentags: 89 


1 8 Sprechſtunden der 
lichtbäder. Fr feüß, 12% Uhr mittags und 7-8 le abend 


An Sonn und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 2,1 itlags. 10086 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SAND TEEN Din med 


Mittwoch und Freitag von 76 —1½ 7 Uhr nachmi klage. 


5 Restaurant Hotel Mann! 
= TÄGLICH KONZERT 


euffel 


® 
Pe] 
1 
1 
DES WIENER KÜNSTLER II 


nr 


QUARTETTS, 


„Urania⸗Theater“ 


ede Berltaner aud Gtiielnlars. elite. 10800 
Täglich granzioſe Familten⸗Barieté⸗Vorſtellungen 


Am 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten tel! 


Fetrikauerstr. 192 (vorm. che, 700) \ 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahnziehen u. Plombieren. Spezial: 
Laboratorium ünſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künstlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preiſe. 3 


. 
7. November, 

Sonnen⸗Aufgang 7 U. 8 N. | Mond-Aufg. 12 U. 46 N 

Sonnen-⸗Unterg. 4 „ 19 M. | MondeUnterg. 7 U. 19 M 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1901 7 Li⸗Hung-Taſchang. Chinefiider Staatsmann. 
1896 Geſecht zwiſchen Türken und den Aufſtändiſchen 
unter Lepeſſofts. 1866 Einzug Viktor Emanuels in Ber 
nedig. 1860 Einzug Bitter Emannels in Neapel. 1818 
* Emil Du Bais⸗Reymud zu Berlin. Bedeutender Phhfio- 
loge. 1810 * Fritz Ruter zu Stavenhagen. 1805 Bücher 
Topituliert zu Rakenkan bei Lübeck. 


Uarlament. 
Reichsduma. 
4. Sitzung. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 5. November. 


Den Vorſitz führt Fürft Wolkonski. 

In der Miniſterloge hat der Unterrichtsminiſter 
Plat genommen. 

Die Debatte über die 


Elemeutarſchulvorlage. 


Abg. Haruſiewicz macht es ſich zur 
Aufgabe, die politiiche Tendenz der Unterrichts ⸗ 
Vorlage zu analgſieren, die feiner Meinung nach 
nichts mit dem Unterrichtsweſen gemein habe. 
In Polen wäre keine politiſche Zukunft vor⸗ 
handen, da die Ruſſifizjerung dort von den 
Schulen ausgehe. Der Auſchluß der eigenartigen, 
Jahrhunderte alten polniſchen Kultur an 
ruſſiſche ſei in der Praxis nicht 
dadurch werde nur der Kampf verſchärft werden, 
den die Verwirklichung des vorliegenden Geſetzes 
hervorrufen müſſe. (Beifall links.) 

Unterrichtsminiſter Kaſſo weiſt 
darauf hin, daß fümtliche Redner die Notwen⸗ 
digkeit der Verbreitung von Elementarbildung 
belont haben. Das ſei begreiflich, denn es könne 
nicht zwei Meinungen geben in der Frage des 
Kampfes gegen die Unwiſſenheit. Der Miniſter 
erklärt ſich des weiteren mit den von der Unter⸗ 
richtskommiſſion ausgearbeiteten Anträgen einver⸗ 
fanden und empfiehlt die Annahme der Vorlage. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Timirjewꝛ befürchlet, der Geſetzent⸗ 
wurf werde keinen Nutzen bringen, ſchon allein 
deswegen, weil das in der Vorlage vorgeſehene 
Gehalt im Betrage von 30 Rbl. keine tüchtigen 
Lehrkräfte anziehen könne. Bis nicht ein Stamm 
ſolcher Lehrer herangezogen fein wird, fer es 
überhaupt undenkbar, von allgemeinem Unterricht 
zu reden. (Zuruſe rechts: „Richtig.“) Die Ueber⸗ 
gabe der Kirchenſchulen an das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium werde zum Kampf zweier Reſſorls füh- 
ren, was auf die Sache der Volksaufklärung 
ſehr übel einwirken könnte. 

Abg. Jenikjew ſindel, das der Geſetz⸗ 
entwurf nicht den Prinzipien entſpreche, weil da⸗ 
Durch die Politik in die Schule hineingezogen 
werde, anßerdem verletze er die Rechte der 
Fremdſtämmigen. In Eugland exiſtieren ſogar 
Univerjitäten mit fremder Vortragsſprache, in 
Rußland dagegen werde der fremdſtämmigen Be⸗ 
völkerung der Unterricht der Mutterſprache ſogar in 
der Volksſchule verweigert. Die Fremdſtämmigen 
hätten das Recht gehabt, daß ihnen vom neuen 
Regime eine andere Behandlung zuteil werde. 

g. Kowalenko 2 weiſt darauf hin, 
daß die Schule den orthodoxen Glauben 
noch die Sta untergrab dürfe, wes⸗ 
halb ſie einer ſ zen ſtaatlichen Anfſicht unter⸗ 
ſtellt werden müſſe. 

Abg. Prieſter Ge p 


ezbi hält eine einſtün⸗ 
dige Rede. Er erklärt, daß die Ausführungen 
des Uuterrichtsminiſters einen tiefen und eofren⸗ 
lichen Eindruck gemacht und die durch die Reden 
der Abgeordueten Kapüſtin und Karaulow ver ⸗ 
urſachte gedrückte Stimmung zerſtreut babe. Kum 


die 
durchführbar; 


Schluß verlieſt Gepezli eine Reſolution des 
Kongreſſes der Beſſarabiſchen Geistlichen belreffs 
der Erhaltung der Selbſtändigleit der Kirchen ⸗ 
ſchulen und gibt feiner Verwunderung dariiber 
Aus druck, wie man die Kirchenſchulen aufheben 
wolle, für welche mindeſtens halb Rußland ein» 
ſtehe. (Lebhafter Beifall bei den Nationaliſten 
und Rechten.) 

Abg. Maxudo w motiviert den Wunſch 
der Mohammedaner bezüglich des Religionsuuter⸗ 
richtes in der Orksſprache und Ernennung von 
ausſchließlich mohammedaniſchen Lehrern für die 
Schulen. Nach Meinung des Redners ſei die 
gegebene Anfgabe, zu entſcheiden, was für Bes 
ziehungen zwiſchen der Regierung und den Mor 
hammedanern zu beſtehen haben. Der Widerſtand 
der Mohammedaner werde im Verhältnis zu der 
Kraft der Unterdrückung zunehmen. Redner 
ſchließt mit den Worten: „Wir waren, find und 
bleiben Mohammedaner!“ (Beifall links). 

Abg. Prieſter Maſchkiewiez findet in 
der Geſetzvorlage keine leitende Idee, ſondern im 
Gegenteil viele Widerſprüche, deshalb könne keine 
Partei, die ſich von gewiſſen Grundsätzen leiten 
läßt, Befriedigung durch ihn finden. Redner for⸗ 
dert alle Parteien auf, ungeachtet der Teilnahme 
au der Sache des allgemeinen Unterrichts gegen 
den Entwurf zu ſtimmen. 

Abg. Roſchkow führt eine Reihe von 
Beispielen von ſchlechter Einrichtung der Kirchen⸗ 
ſchulen an und erklärt ſich für bie Uebergabe 
dieſer Schulen an das Unterrichtsminiſterfum 
aus. 

In perſönlicher Angelegenheit ſprechen noch 
die Abgeordneten Karaulow, Miljukow und 
Suſchkow, worauf die Sitzung aufgehoben wird. 


a Reichszuwachsſteuer und das 
Tempelhofer Feld. 


Berlin, 7. November. (Preß⸗Tel.) 

Die chriſtlich⸗nationale Arbeiterſchaft Berlins 
veranſtaltete geſtern Mittag im Zirkus Bnſch 
eine Kundgebung, bei der nach Ansprachen von 
Prof. Wagner, Reichskagsabgeordneten Behrends, 
Damaſchle folgende Reſolutionen gefaßt wurden: 

1) Die Verſammlung, einberufell von der 
chriſtlich nationalen Arbeilerſchaft Berlins, iſt der 
Ueberzeugung, daß die Zuſammenpferchung der 
Arbeikerſchaft in den Mietskaſernen der Großſtädte 
zu den ſchwerſten ſocialen Schäden der Gegen ⸗ 
wart gehört und erwartet, daß die Regierungen 
gegenüber den ſchreienden Notſtänden tatkräftig 
eingreifen werden. Sie iſt der Ueberzeugung, 
daß eine Reichszuwachsſteuer, die den unver⸗ 
dienten Wertzuwachs wirkſam beſteuert, im Kampf 
gegen die gewerbsmäßige Terrainſpekulation eine 
wirkſame Waffe iſt und erſucht den Dent ſchen 
Reichstag, ſich in dieſem Sinne ſchlüſſig zu 
machen. 

2) Die Verſammlung ſieht einen inneren 
Zuſammenhang darin, daß die letzte große Fläche 
in der Umgebung der Reichshauptſtadt, das 
Tempelhofer Feld, dem Mietskaſernen - Syſtem 
ausgeliefert wurde und daß in Moabit wurzelloſe 
und verzweifelte Perſönlichteiten, die nichts zur 


verlieren haben, ſich mit Gewalt gegen die 
Obrigkeit wandten. 
Wir fordern eine großzügige Boden und 


Wohnungspolitik aller öffentlichen Gewalten als 
eine nationale Notwendigkeit. 


Der Bergur heiter 
ſtreik in Wales. 


London, 7. November. (Preß⸗ Tel) 

Die Lage im Ausſtandgebiet von Süd⸗Wales 
iſt gegenwärtig ungewiß; man weiß noch nicht, 
ob der Generalſtreit kommen wird. Ain Freitag 
abend hörte man in den Kreiſen der Beſitzer wie 
der Arbeiter, daß ein Ausgleich nahe bevorſtehe. 
Geſtern wurde die Lage wieder weniger giftig 
beurteilt. Denn obgleich viele Arbeiter am 
Morgen ihre Tätigkeit aufgenommen hatten, belief 
ſich die Zahl des Ausſtändigen am Abend immer 
noch auf 26,000. 

Die Verhandlungen 


Gef 


der 


x it 
ſath zu den Gewerkſchaftsbeſch Kiffen, 
weshalb ihnen auch keine Streikgelder ge währt 
werden. Faſt ſcheint es, als wollten ſie einen 
Generalſtreſt von ganz Wales als Machtprobe 
des Prolelarials gegenüber dem Kapital inſze⸗ 
uleren 


a 
het 


Dienstag, den (28. Oklober) 8. November 1820 


Neue 


Lodzer Zeitiun. 


Die Behörde ift vollſtändig gewappuet. Sie 
hat Militär in das Ausſtandsgebiet entfendet, um 
etwaige Ausſchreitungen zu verhindern. 


Zur Lage in Spanien um 
Portugal. 


Madrid, 7. November. (Preß⸗Tel.) 

Die letzten Nachrichten aus Sabadell beſtä⸗ 
ligen, daß es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Ausſtändigen und Polizei gekommen iſt. Um 
6 Uhr mußte die Civilgarde mit blanker Waffe 
gegen 2000 Arbeiter vorgehen, die den Marſch 
nach Barcelona autreten wollten. Um 9 Uhr 
ſah ſich die durch Militär verſtärkie Polizei zum 
zweiten Mal in der Nähe des Bahnhofes zu 
einem blutigen Angriff auf die Ausſtändigen ge⸗ 
zwungen. Eine große Anzahl von ihnen wurde 
ſchwer verletzt. Der Präſident der Arbeilerverei⸗ 
nigung Moutolo und der Sydikals⸗Schriftfllh⸗ 
rer Terroni find verhaflet und unter Milie 
lärbedeckung nach dem Gefängnis von Barcelona 
abgeführt worden. 

Verhaftete Verſchwörer. 
Madrid, 7. November. (Preß⸗Tel) 

Ueber Badajoz wird aus Liſſabon gemeldet, 
daß fünf Generäle, 17 höhere Offiziere, ſowie 
eine große Anzahl ſuballerner Offiziere, die an 
einem Komploſt gegen die junge Republik belei⸗ 
ligt waren, verhaftet worden ſind. 

Die Ausſtändigen wellen die geſtern verhin⸗ 
derte „Hungerprozeſſion“ nach Barcelona heute 
verſuchen. Ju den geſtrigen Abendſtunden waren 
die Vorſichtsmaßregeln in Sabadell bedeutend 
vermehrt worden. Alle Straßen waren militä⸗ 
riſch beſetzt und jede Auſammlung wurde ber» 
hindert, Die Poliget hat eine eingehende Haus⸗ 
ſuchung in dem Bureau der Arbeitervereinigung 
vorgenommen. Da die Carliſten von dem Streit 
zu profitieren ſuchen, geht die Regierung mit 
aller Streuge vor. 

Nom, 7. November. (Preß⸗Tel,) Der „Oſſer⸗ 
vnkore Romano“ berichtet von der Abſicht des 
väpftlichen Stuhles, demnächſt die unterbrochenen 
Verhandlungen mit Madrid wieder aufzunehmen. 
Den Anſtoß hierzu gibt die Annahme des Cade 
nas⸗Geſetzes. Nachdem dieſes durch den Senat 
eine Abänderung erfahren hat, wird es in Rom 
für weniger lirchenſeindlich als in der urſprüng ⸗ 
lichen Faſſung erklärt. 

Auch der römiſche Korreſpondent des „Mor 
mento“, deſſen enge Beziehungen zum Vatikan 
bekannt ſind, äußerte ſich dahin, daß eine 
baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen be⸗ 
vorſteht. 

Barcelona, 7. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Lage in Sabadell iſt unverändert. Die Stadt iſt 
von Truppen umgeben und die Polizeibehörde 
bat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Die 
Halbbrigaden in Andalnfien und Valenzia find 
mobiliſiert und können anf den erſten Befehl hin 
nach Katalonien abgehen. 

Paris, 7. November. (Preß⸗Tel.) Ueber 
Perpignas erhält der „Temps“ eine Meldung 
aus Barcelona, wonach die in den letzten Tagen 
in der Auslandspreſſe gebrachten Nachrichten über 
die Lage in Katalonien ſtark überlrieben find, 
In Barcelona und Cerbere iſt die Ordnung nicht 
neftört worden. Der Generalgonverneur von 
Barcelona und e Weyler hatten eine 
Unterredung, in der leßterer erklärte, daß 
die ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen 
zur Aufrechlerhaltung der Ordnung vollkommen 
genügen. 


Zur Verhaftung des Advokaten 
Dr. Seinfeld. 


Krakau, 5. November. 


Die Unterſuchung gegen den verhafteten 
Advokaten Dr. Hermann Seinfeld hat im Laufe 
des heutigen Tages neue überraſchende Reſullate 
ergeben. Nachdem Dr. Seinfeld ſelbſt feine Ver ⸗ 
luſte im Kartenſpiele, die er in der letzten Zeit 
jn Kralan, Lemberg, Wien, Berlin und Monte 
Carlo erlitten, mit 1½x Millionen tronen be⸗ 
aiffert hat, wurde nunmehr erhoben, daß er auch 
Betrügereien an feiner Klientel in großem Stil 
begangen hat. So hat er auf den Namen eines 
hieſigen Advolaten Wechſel im Belrage von 
70,000 Kronen gefülſcht. Weiters hat Seinfeld 
den hieſigen Millionär Moſakowski aus einem 
bei ihm hinterlegten Depot um 138,000 Kronen 
beftohlen und das Geld für ſich verwendet, Auch 
dieſe Summe verlor er im Haſardſpiel. Mit 
Rückſicht darauf, daß Dr. Seinfeld derzeit noch 
1½ Millionen Kronen Spielſchulden hat, ſchützt 
man die Geſamtverluſte, welche er in den letzten 
Jahren im Haſardſpiele hatte, auf mehr als 
zwet Milltonen Kronen. Dr. Seinfeld war beim 
Hoſardſpiel nicht wähleriſch und ſpielte noch vor 
wenigen Wochen mit Kellnern. Einer derſelben, 
der ſich mit 20 Kronen Bargeld zum Spielliſche 
ſetzte, gewann in kurzer Zeit von Dr. Seinfeld 
20,000 Kronen. In einem Lemberger Kaffeehaus 
verſpielle Dr. Seinfeld in einer Nacht 50,000 
Kronen, Ueber das Vermögen Dr. Seinfelds 
wird der Konkurs verhängt werden, 


Grüfin Tarnomaku 
in der Haft. 


Mailand, 5. November, 
Ju einem im „Corriere della Sera“ ver⸗ 
öffentlichten Interview wendete fich der Depu⸗ 
tiere Vecchini, einer der Verteidiger der Gräft 
Tarnowska, gegen die Zeſtungs pack ren ſen 


angebliche Begünſtigungen, welche die Tarnowska 
in der Unterſuchungshaft genoſſen habe. Veechini 
erklärt alle dieſe Nachrichten als unwahr. Die 
Tarnowska, ſagte er, iſt eine Unglülckliche, deren 
Nervenſyſtem ruiniert ſei. Sogar der Troſt der 
Lektüre ſei ihr wegen ihrer andauernden Migräne 
verſagt. Es iſt daher vollſtändig unwahr, daß 
ihr die Poſt Stöße von franzöſiſchen, engliſchen, 
ruſſiſchen und italjeniſchen Modejournalen bringe, 
und daß fie ihre Zeit mit der Lekllüre der Nor 
mane d' Annuncios oder franzöſiſcher Autoren 
verbrachte, 

Man hat geſchrieben, ſie habe ſoviel Bewe⸗ 
gungsfreiheit, daß fie ſich mit der Blumenzucht 
beſchäftige, während fie klatſächlich ſeit einem 
Jahre nie ihre Zelle verlaſſen und nie in den 
kleinen Gefängnisgarlen gekommen iſt. Sie leidet 
an vollſtändiger Appetitloſigkeit und die Berichte 
ſagen, daß ſie ſich über die nicht genügend feine 
Küche beſchwere. 

„Wenn aber alle dieſe Nachrichten unwahr 
ſind,“ warf der Interviewer ein, „wie lebt die 
Gräfin in Wahrheit im Gefängnis?" 

Das kann man ſich, antwortete Vecchini, ſehr 
leicht vorſtellen wenn man das Regime unſerer 
Strafhäuſer kennt. Das Leben der Gräfin iſt 
einfach und traurig. Marie Tarnomsla hat eins 
zig den Troſt der Religioſität, fie betet mit In⸗ 
brunſt. Sie unterwirſt ſich vollftändig den Haus⸗ 
regeln, kleidet ſich äußerſt einfach und hat ſtets 
nur Worte voll Güte und Zärtlichkeit für alle, 
mit denen fie verkehrt. Wenn fie in ihren Ges 
ſprächen ihrer fernen Kinder gedenkt, dann be 
ginnt fie zu ziltern und ihre Augen füllen ſich 
mit Tränen. 

Vecchini teilte ſchließlich dem Berichterſtatter 
mit, der Vater der Tarnowska habe während 
der Kaſſationsverhandlung in Rom geweilt und 
habe dort eine Audienz beim Papſt gehabt. Der 
Papſt habe ihn mit unendlicher Güte aufgenom⸗ 
men und der Gräfin den apoſtoliſchen Segen ges | 
ſchickt. 


Chronik u. Lakales. 


* w. Perſonalnachricht. Der Präſident 
der Stadt Zgierz, Gouvernementsſekretär So « 


kolit, iſt zum Kolle gienſekrelür befördert 
wor den. 
* Anszeichnung. Die Lodzer Strick⸗ 


maſchinenbau' Werkſtatt von Friedrich Wil ⸗ 
helm Scheller wurde auf der Juduſtrie⸗ 
und landwirtſchafllichen Ausſtellung in Roſtow 
a. D. für ausgeſtellte Strickmaſchinen mit der 
goldenen Medaille prämijrt. 

w Die ſtädtiſche Baukommiſſion beſich⸗ 
tigte am verfloſſenen Sonnabend das Cicusgebäude 
auf dem Targowy Rynek und den neuen Skating 
Rink in der Olginska⸗Siraße Nr. 14. Das 
Cirkusgebäude ſowie auch die Rollſchnhbahn wur ⸗ 
den im Allgemeinen einwandsfrei befunden, jedoch 
angeordnet in erſteren Telephon anzulegen, ſowie 
im Büffetraum Ventilation einzustellen. Letz. 
tere ſoll auch in der Rollſchuhbahn inſtalliert 
werden. 


„. Konkurrenzueid. Um die Abnahme 
der Eilzuſendungen zu erleichtern, ließ die Kali⸗ 
ſcher Bahn von der Karolewer Chauſſee aus eine 
Einfahrt zu ihren Expedilionsgebäuden herſtellen. 
Mit der Karolewer Chauſſee iſt dies aber fo 
eine Sache: Dieſelbe ift zwar dem Wagen ⸗ und 
Fuß gänger⸗Verkehr — wie dies von jeher der 
Fall geweſen — freigegeben, das daneben befiub- 
liche Territorium jedoch, ſeit Erbauung der 
Ringbahn, Eigentum der Lodzer Fagritbahn. 
Und dieſes Eigentumsrecht, laut welchem der Be⸗ 
ſitzer in Dorfgemeinden die freie Verfügung über 
den Grund und Boden, der ihm gehört, bis zum 
Grabenrande des betreffenden Weges hat, benntzte 
die Lodzer Fabrilbahn nun dazu, um ihrer Kon⸗ 
kurrentin, der Kaliſcher Bahn, einen böſen Streich 
zu ſpielen. Am Sonntag, da die Güterexpedition 
der Kaliſcher Eiſenbahn und ſomit auch vorer⸗ 
wähnte Einfahrt geſchloſſen waren, ließ ſie ihre 
Leute kommen und vor dem Tore jener Einfahrt 
eine ſtarke Barriere errichten, ſo daß niemand 
vor allen Dingen aber kein einziges Fuhrwerk, — 
mehr hinein und hinaus kann. Ganz abgeſehen 
davon, daß ein ſolcher Streich — der übrigens 
den Stücklein mit der Abſperrung des Tunnels 
an der Wodna- und Tramwajowaſtraße bis auſ's 
Haar gleicht — eher für einen Aliſtädter Schar 
cherjuden, wie für eine Millionen au Gewinn 
einheimſende Aktien⸗Geſellſchaft paſſen würde, 
ſcheint ſich die Lodzer Fabrikbahn in der Sucht, 
ihrem Konkurrenzneide recht ffühlbaren Ausdruck 
zu verleihen, denn doch etwas verrechnet zu 
haben. Denn jenes, hier in Rede ſtehende 
Territorium, ſowie weit über erwähnte Einfahrt, 
die Ringbahn und die Kaliſcher Bahn hinaus, 
gehört zur Stadt und genießt infolgedeſſen auch 
nicht mehr die Rechſe, die den Grundbeſitzern 
der Dorfgemeinden zuſtehen. Im Gegenteil, als 
zur Stadt gehörig und an einer üffeullichen 
Verkehrsſtraße gelegenes Terrain, miſſen davon 
eo ipso fo und jo viel Ellen zur Anlage des 
Trotſoirs oder des fogenannten Bürgerſteiges ab , 
getreten werden, davon aber, daß es geſtattet 
wäre, auf einem Bürgerſteige eine Barriere, d. 
h. ein Verkehrshindernis — zu errichten, kaun 
abſolut keine Rede fein. Die Lodzer Fabrikbahn 
hat durch ihre Handlungsweiſe daher nur bewie⸗ 
ſen, daß ſie die Rechte der Lodzer Bürgerſchaft 
gering achtet und in ihrer Habſucht zu Mitteln 
zu greifen vermag, die das Allgemeinwohl der 
Stadt ſchädigen. Jene Einfahrt war ein Ber 
dürfnis, erleichterte den Kaufleuten und Fabri ⸗ 
kanten des ſüdöſtlichen und ſüdweſtlichen Teiles 
der Stadt den Verkehr mit den Gllterexpebitionen 
der Kaliſcher Bahn und darf daher auf keinen 
Fall geſchlsſſen bleiben. Vorausſichtlich werden 
Die Behörden, deren Einſchreilen bevorficht, der⸗ 
ſelben Anſicht fein. 

Vom ſtädtiſchen Hospital für an⸗ 
steckende Krankheiten, In der Zeit vom 
31. Oktober bis zum 7. November d. J. ſtellte 


Kommandanten, Herrn L. Honer. 


ſich die Krankenbewegung im ftäbtifchen Hos⸗ 
vital für anſteckende Krankheiten wie folgt dar: Aim 
30. Oktober befanden ſich im Hospital 4 Pocken ⸗ 
kranke, 1 wurde ausgeſchrieben und 3 verblieben; 
Scharlachkranke waren 35, hinzu kamen 7, aus⸗ 
geſchrieben wurden 12 und einer ſtarb, ſo daß 
29 im Hospital blieben; ferner wurden 4 an 
der Roſe Erkrankte aufgenommen und es ver⸗ 
blieben daher im Hospifal 36 Kranke. 

Vom Esperanto⸗Verein. Am 
Sonntag, nachmittag um 4 Uhr, fand im Lokale 
an der Mikolajewska⸗Straße Nr. 11 die Jahres⸗ 
Generalverſammlung des Esperanto Vereins ſtatt. 
Die Sitzung eröffnete der Präſes, Herr P. En⸗ 
der, worauf Herr Tugendhold einſtimmig zum 
Vorſitzenden gewählt wurde. Der Sekretär des 
Vereins, Herr Dombrowski, machte die Ver⸗ 
ſammlung mit dem Bericht über die Tätigkeit 
belannt, woraus erſichtlich, daß der Verein ſich 
ſehr ſchön entwickelt und daß die Zahl der Mit- 
glieder in letzter Zeit von 69 auf 107 geſtiegen 
iſt. Die von dem Verein arrangierten Familien- 
abende und andere Veranſtallungen wieſen einen 
recht befriedigenden Beſuch auf. Hierauf wurde 
zur Wahl geſchritten die folgendes Nefultat er⸗ 
gab: Präſes Herr P. Ender: Vizepräſes Herr 
Profeſſor Lipski; Kaſſierer Herr Koukowski; Ger 
kretär Herr Dr. Goldeuberg und Bibliothekar 
Herr Dr. Pfeiffer. In die Reviſions-⸗Kommiſſion 
wurden die Herren Tngendhold, Grodek und Frau 
Müller gewählt und fodann die Verſammlung ger 
ſchloſſen. 

Soiree des Lodzer Sportklubs. In 
den lichten, freundlichen Räumen des Volks- 
hanſes an der Przeſazdſtraße Nr. 34 veran⸗ 


ſtallete der Lodzer Sportklub feinen erſten 
öffentlichen Geſellſchaftsabend. So wie bie 
Mitglieder des Klubs ſelbſt den beſſeren Ge⸗ 


ſellſchaftskreiſen entſtammen, irug auch ihre ganze 
Verauſtaltung den Stempel des Aparten, des 
Diſtingujerten. Ein erleſenes Programm war 
für die Sojree vorbereitet und ſicherſe den leider 
nicht fo zahlreich erſchienenen Beſuchern manig⸗ 
fache Genſiſſe und viel Vergnügen. So erntete 
Herr Schawrzbach für feine trefflichen Klaviervor⸗ 
träge viel warmen Beifall, ebenſo auch der 
liebenswürdige Vorftand, Herr Taubwurzel für 
ſeinen ausgezeichneten Geſang. Frl. Ender, eine 
liebreizende Erſcheinung, gab einige Dekla⸗ 
mationen ernſten und humoriſtiſchen Inhalts 
zum beſten. Die Dame offenbarte viel jugend» 
ſriſche Natürlichkeit und gewinnendes Tempe⸗ 
rament, bei einwandfreier Diktion und großer 
Sicherheit im Vortrag — für eine Dileltantin 
jedenfalls eine bedentende Leiſtung. Desgleichen 
rief auch der Geſangsvortrag von Frl. Sli⸗ 


werska ſtarken Beifall hervor. Nach den Vor⸗ 


trägen wurde unter den Klängen eines vorzüg⸗ 
lichen Muſikorcheſters mit viel Geſchick und großem 
Eifer Terpſichoren gehuldigt. Etwas eigen⸗ 
artig und vom Uſucklen abweichend war die 
Tanzordnung; und die Damen, welche ſich 
faſt durchweg als ebenſo elegante wie graziös⸗ 
ſichere Tänzerinnen erwieſen, waren ſtark in 
Auſpruch genommmen. Dem vornehmen und 
ſchönen Feſte, dem allerdings elwas mehr un ⸗ 
gezwungener Fröhlichkeit nichts geſchadet hätte, 
wird gewiß ein jeder Teilnehmer das ange 
nehmſte Andenken bewahren. 

* Dankſagung. (Eingeſandt.) Anläßlich 
ihres 25. jährigen Ehejubilkums ſpendeten die 
Eheleute R. Lipſchütz zu Gunſten der Lodzer 
freiwilligen Feuerwehr 5 ML, wofür die Ver⸗ 
waltung hiermit herzlichſt dankt. 

* w Vom Verein „Pomboe“ Auf der 
letzten Verwaltungsſitzung wurde beſchloſſen, in 
den letzten Tagen zwecks Abänderung einiger 
Paragraphen und Wahl einer neuen Verwaltung 
eine außergewöhnliche General⸗Verſammlung ein⸗ 
zuberufen. Der Verein wird ſich von nun ab 
auch mit der Fürſorge für Waiſen befaſſen. 

* w Vorgefundene Dokumente. In den 
Poſtkäſten wurden dieſer Tage unter den Kor⸗ 
reſpondenzen nachſtehende Dokumente gefunden: 
Päſſe auf die Namen Marianna Waſiak, Kiwa 
Grün, Mariauuna Lesko, Wladyslaw Binkowski 
und Nikodem Kozlowiez; eine Nachltfarte auf den 
Namen Valeria Nowicka; Schüler⸗Legitimatious 
larten auf die Namen Eugenie Günther und 
Joſef Langendorf; ein Arbeiter⸗Lohubuch auf den 
Namen Guſtaw Makſcheimer; ein ruſſiſcher Wid 
auf den Namen Juljanna Walt und eine Quit⸗ 
lung vom Lombard an der Zochodnia⸗Straße 
Nr. 31 unter Nr. 149,721. Obige Dokumente 
wurden der Kanzlei des Herrn Polizelmeiſters 
zugeſandt und können von den Eigentümern da» 
ſelbſt in Empfang genommen werden. 

Feuer. Geſtern mittag um 12 Uhr ent⸗ 
Hand in einer Wohnung des Hauſes Krucza⸗ 
Straße Nr. 6 ein Feuer, verurſacht durch un⸗ 
vor ſichtiges Umgehen mit einem Licht. Es 
waren die Betten in Braud geralen und der 
ſtickende Rauch drang in die angrenzende Mohr 
nungen, was den Bewohnern zur Alar⸗ 
mierung der ſtabilen Abteilung des 4. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Veraulaſſung gab. Die 
Wehr rückte unverzüglich aus, brauchte aber nicht 
in Aktion zu treten, denn bei ihrem Eintreſſen 
war das Feuer bereits von den Einwohnern 
dieſes Haujes gelöſcht. 

r. Ein zweites, jedoch weitaus geführlicheres 
Feuer, dem ſehr leicht auch einige Menſchen leben 
hätten zum Opfer fallen können, eniſtand hente 
mergen gegen 3 Uhr aus bisher unbekannter 
Urſache im Haufe Petrikauerſtraße Nr. 33. Hier 
brach das Feuer in einer der kleinen Woh⸗ 
nungen im 3. Stockwerke, der früher den Boden 
raum bildete, aus, und griff derart rapide um 
ſich, daß den Einwohnern bei ihrem Erwachen 
bereits der Ausweg abgeſchnitten war. Dem 
raſchen Eintreffen der Wehrmaunſchaften ſowie 
der zielbewußten und umſichtigen Leitung ihres 
iſt es jedoch 


N. 505. 


zu verdauken, daß dem verheerenden Element 
keine Menſchenleben zum Opfer fielen, So 
wurden z. B. von den braven Wehrleuten des 
2. Zuges, der zuerſt auf dem Brandplatze ein ⸗ 
traf, ca. 20 Perſonen, denen von den Flammen 
der Ausweg verſperrt war, mittels Leilern und 
Rettungsleinen in Sicherheit gebracht. Ein ge 
wiſſer Roſenblum jedoch war bereits vor dem 
Eintreffen der Wehr aus dem Feuſter geſprungen 
und erlitt hierbei erhebliche Verletzungen ſo daß 
die Hilſe der Unſallſtation in Anſpruch geuom⸗ 
men werden mußte. Als wir der vorgerückten Zeit 
wegen den Brandplatz verließen, war das Feuer 
bereiis auf dem 2. Stockwerk übergeſprungen 
und hatte die Feuerwehr, von der der 1. und 2. Zug 
der Freiwilligen, die ſtüdtiſche ſowie die Poz , 
nauskiſche Fabriksfeuerwehr eingetroffen war, 
alle Hände voll zu lun, um das Feuers Herr zu 
werden. 

* w Feſtgenommen. Von der Pollzei 
wurde 1 Zabiaſtraße Nr. 13 ein verdäch. 
tiger Mann flgenommen in deſſen Taschen fünf 
Päckchen Papferoſſen, vier Stückchen Toiletten ⸗ 
feife, ein Fläſchchen Parfſim und zwei Schachleln 
Kakao vorgefunden wurden. Die vorgefundenen 
Sachen rühren wahrſcheinlich von einem Dieb⸗ 
ſtahl her. 

* w Verſuchter Diebſtahl. In der 
Nacht verſuchten Diebe in die Fabrik von Julius 
Kindler an der Lakowaſtraße Nr. 23 einzudringen. 
Die Diebe wurden jedoch von dem Nachtwächter 
Stanislaw Slomiak ülberraſcht, dem es auch ge ⸗ 
lang, einen der Diebe ſeſtzunehmen und den 
Händen der Polizei zu übergeben. 

„ Diebſtähle. Im Haufe Alexandrowsla⸗ 
ſtraße Nr. 5 drangen bisher unbekannte Diebe 
in die Wohnung von Adam Zinger und entwen⸗ 
deten verſchiedene Sachen im Werte von 100 Röl. 
Ferner wurden geſtohlen aus der Wohnung von 

arl Werner an der Grabowaſtraße Nr. 22 ver 
ſchiedene Sachen, bei Ch. Kohn, wohnhaft alt 
der Zawadzlaſtraße Nr. 40, verschiedene Sachen 
im Werte von 340 Rbl. und bei Wicenty Cha- 
chulst, Glöwnaſtraße Nr. 40, verſchiedene Sachen 
im Werte von 20 Rbl. Außerdem brachte der im 
Hauſe Brzezinskaſtraße Nr. 70 wohnhafte Jan 
Mitolajczuk zur Anzeige, daß ihm fein Dienft« 
mädchen Sachen im Werte von 200 Röl. entwen⸗ 
dete und damit flüchtig wurde, 

Unbeſtellbare . Kaminska, 
Ogierska 85, aus Kuno, Schneider, Zielona 12, 
aus Pola, Albom aus Stawropol, Katzenellen⸗ 
bogen, Zegielniana 17, ans Ladowskajabalka, 
Zalkowicz aus Jeletz, Samuel und Zack aus Tor 
faremfa, Joſef Idſon aus Kulais, Kuhn, Bor 
ludniowa 21, aus Petersburg, Gambierz, Urania, 
aus Kiew, Elektro⸗Atelier aus Wladiwoſtok, Mo. 
fchet Kwarta, Dluga 56, aus Sochaczew, Jalob 
Lewin, Cegieluiaua 66, aus Charkow, Vielauski, 
23, aus Arauow, Herka Gelbardt, Zachodnia, aus 
Alexaubrowo, Roſenthal, Petrikauerſtraße 40, aus 
Taschkent, Suski bei Scheibler, Pfoffendorf, aus 
Warſchan. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute Abend wird die 
Dekektivkomödie „Raſſles“ die am Sonntag 
Stürme des Beifalls euifeſſelte, zum 2. Male ger 
geben. Man muß ihn ſehen, dieſen Salon⸗Gauner, 
deſſen verwegene Streiche mit fo vielem Humor 
zur Ausführung gelangen, daß man aus der 
Spannung und dem Lachen nicht herauskommt. 

Edith von Voigtländer Concert. Billels 
zu dem am Freitag den 11 Nov. im Saale des 
L. M. G. Vereins Petrikauer 243 ftattfinbenden 
Concerts find in der Buchhandlung von R. u. L. 
Erdmann, Petrikauerſtr. 157 zu haben. 


Sport. 


Ringkämpfe um die Meiſterſchaſt von 
Lodz und Umgegend. Zweiter Abend 
Am Sonnabend Abend wurden die Riugkämpfe 
um die Meiſterſchaft ſortgeſetzt. Da zwei Ringer 
aus der Konkurrenz ausgeſchleden waren, hallen 
nur noch neun Mann den Kampf untereinander 
auszufechten. Abgeſehen vom Kampf zwischen 
den beiden Hauptrivalen Leuz und Gebauer, deren 
Zuſammentreffen entschieden den Glanz und 
Höhepunkt der ganzen Konkurrenz bildet, wurde 
während des ganzen Abends wenig des Site 
tereffanten und Spaunenden geboten. Die meiften 
Siege wurden durch ſich immer wiederholende 
Neljons und Rouladen errungen. Wir begnü⸗ 
gen nus Damit, im nachſtehenden das Reſultat 
der einzelnen Gänge zu kegiſtrieren. Im erſten 
Bufammentreffen ſiege Henn (Turnverein „Ute 
rora“) über Winkler (Turnverein „Aurora“) in 
5 Minuten, 2) Gebauer (Turnverein „Anrorg⸗) 
über Itterheim (Turnverein „Kraft“ in 3¼ Mi⸗ 
unten; 3) Müller (Turnverein „Aurora“) Aber 
Klotz (Zubardz) in 2 Minuten; 4) Kleiunſteuber 
(Konſtantynow) über Winkler (Turnverein „Au ⸗ 
rora“) in 40 Minuten; 5) Lenz (Vereinigte 
Turnvereine „Achilles⸗Jahn⸗) über Henn (Turn⸗ 
verein „Aurora“ in 2 Minuten; 6) Wutzke über 
Itterheim (beide vom Turnverein „Rraft“) in 
2½ Miunten; 7) Gebauer (Turnverein „Au⸗ 
zora") über Kleinſteuber (Ronſtantynow) in 10¼ 
Minuten; 8) Lenz („ Achilles⸗Jahn“) über Klotz 
(Bubarbz) in 2¼ Minuten ; 9) Wutzte „ Kraft“) 
über Müller („Aurorg“) in 2½ Minuten; 100 
Itterheim („Kraft“) über Winkler („Aurora“) in 
70 Minuten; 11) Henn („Aurora“) über Klotz 
(Zubardz) in 3 Minuten; 12) Lenz („Achilles 
Jahn“) über Gebauer („Aurora“) in 65 Mitte 
ten und 13) Müller ( Aurora“) über Kleinſteu⸗ 
ber (Kouſtantynow) in 30 Weinuten. — Das 
Hauptintereſſe beanſpruchte, wie oben erwähnt, 
der Kamof zwiſchen den beiden elegan⸗ 
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leſteu Ringern der Konkurrenz Lenz und Ge⸗ 
bauer. Das zähe Standhalten Gebauers, feine 
Gewandheit und famose Verleidigungsart muß 
ihn als Ringer umſo höher bewerlen laſſel, 
wert man bedenkt, was für ein techniſch ansge 
hildeler, kraftvoller und wohlberechnender Partiler 
ihm in der Perſon des Lenz, der eine laugfüh⸗ 
rige Praxis hinter ſich hat, gegenüberſtand. In 
Gebauer dürflen wir wahrſcheinlich den zukäufti⸗ 
gen Meiſterringer von Lodz ſehen. Die fchönen 
Anlagen laſſen bei feiner Jugenblichleit das Beſte 
erwarten, vorausgeſetzt natürlich Euthaltſamkeit, 
Beharrlichkeit und Ausdauer, die ſchön ſten Einen 
ihaften eines wirklichen Sporktsmannes. — Die 
Fümpfe dehnten ſich bis weft über Mitternacht 
hinaus, erſt gegen ½ Uhr morgens wurde 
Schluß gemacht. 

Am nöchſten Tage fand der dritte Abend 
der Ringkämpfe ſtalt und damit auch die letzten 
Zuſammentreffen der Konkurrenz. Im Saale 
halte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden, 
das mit Spannung dem Ausgange des Kampfes 
zwiſchen dem ſiegesſicheren Champſon Wutzke und 
dem lalkbütigen Techniker Lenz entaenenfah, denn 
nur auf dieſes Zusammentreffen konnte ſich nach 
den Ergebuiſſen der vorigen Abende das Anterefle 
konzentrieren. Die Anwartſchaft der übrigen 
Ringer auf den erſten Preis war ſo gut wie 
ausgeſchloſſen. Bei Lenz, der ſich im Laufe der 
vorhergegangenen Kämpfe die Haut an der Schläſe 
aufgerieben Hatte, ſtellte ſich ſchon während des 
erſten Ganges eine leichte Blutung ein. Dieſe 
Verletzung mußte leider feine Kampffähigkeit be⸗ 
eintröchtigen und fie wurde auch, wie ſich ſpäter 
ergehen ſollte, der Grund, weshalb dieſer hoch⸗ 
eulwickelte und ausſichtsreiche Ringer den Rampf 
nit Wutzle aufgeben und auf den Wetibewerb 
um die Meiſterſchaft verzichten mußte. Im erſten 
Gange fiegte er mit spielender Leichtigkeit durch 
einen prächtig angeſetzten Armfallgriff über 
Winkler in kaum einer Minute. — Als zweſtes 
Paar ſtanden ſich Wutzke und Gebauer gegeit- 
über. Wutzke ſchien ſich gleich von Anfang nicht 
in Plänkeleien einlaſſen zu wollen. Ihm ſtand 
noch ein gefährlicher Kampf mit einem gefürchte⸗ 
len Gegner, dem fixen Lenz, bevor, da hieß es 
in kluger Berechnung Kräfte ſparen. So legte 
er ſich denn gleich mächtig ins Zeug. Durch 
einen mißlungenen Kopfariff geriet er ſelbſt in 
Parterre. Sein koloſſales Schwergewicht geſchickt 
ausnutzend und mit einem ungeheuren Kräfte ; 
aufwand drückte er den gewandten Gebauer trotz 
verzweifelter Gegenwehr durch einen ſicheren 
Armzug Zoll um Zoll auf beide Schullern. Der 
Kampf Hatte nur 1½ Minen gedauert. — Das 
dritte Zuſammentreffen Henn kontra Müller halle 
wenig ſpannende Momenſe. Man mußte bald 
erlennen, daß die Ringer die gleiche Schule 
beſitzen. Trotzdem mußte es einigermaßen 
überraschen, daß Müller den ungleich ſtärkeren, 
muskulöſen Henn durch Untergeiff am Boden 
nach 23 Min. beſiegte. — Im nächſten Gang 
am wiederum an Lenz die Reihe. Seinem 
Gegner Itterheim gelang es nicht lange, den 
wohlberechnelen Griffen ſtandzuhalten; eine wun⸗ 
derbur ausgeführte Kopſſchleiſe führte in fünf 
Minulen die Niederlage Itterheims Hierher, — 
Lautes Gelächler erſcholl, als das nüchſte Paar 
autrat: der mächtige Wutzte gegen den Schwöch⸗ 
ling Klotz, der feinen Namen mit Unrecht trägt. 
Die voluminbſe Herkules fahte auch gleich mit 
gutmütjgem Lächeln das heftig zappelnde und 
ſtrampelnde Kerlchen durch Untergeiff von hinten 
And ſuchſe ihn ſanft auf den Teppich zu beiten. 
Doch dem Kleinen gelang es wider Erwarten, 
ſich der aus nuhehaglichen umarmung des Bären 
zu befreien. Noch erheilernder wirkte es, als 
das kleine Männlan unverzag zum Angriff über⸗ 
ging und unn feineeits einen Üntergriff anſetzte, 
der ihm natürlich zum Verhängnis wurde. Der 
Koloß rollte ſich gemitih mit feinem Gegner auf 
den Rücken, und faſt Aftaunt war mau, als 
Klein. Klötzchen« unverſehrt und mit heilen 
Kuochen nach dem Pfiff des Kampfrichters 
unter der Leihesmaſſe Wuißles herborkroch. 
Der heitere Kampf war feder ſchon in 
einer Minute beendet, trotzdem das Publikum 
ſich zur Abwechslung gern noch länger köſtlich 
amitfiert hätte. — Gebauer fiegte ider Winkler 
in 1½ Minuten durch einen aroßaigen Dop⸗ 
pelnelſon. — Im Zuſammentreffen Klehhſteubers 
mit Klotz ſiegte erſterer durch Untergef von 
hinten in 3 Minuten. — Im nächſten Gange 
trug Müller durch Anfreißer einen Sieg ber 
Itterheim nach Verlauf von 14 Minnten daboh, 
— Der Kampf Henn gegen Kleinſteuber won 
nicht allein für die Ringer ſondern auch für die 
duſchauer ermüdend. Beide ungeführ gleich 
wetige Gegner entfaltelen wenig Energie und 
fo Winte das einförmige Kampfſpiel keine rege 
Auteflnahme erwecken, umſomehr, da es ſich un⸗ 
endlich in die Länge zog. Nach 70 Minuten 
Kampfdauer wurde Kleinſteuber der Sieg zuer⸗ 
kannt, da er am meiſten den Boden berührt 
halte. — Winkler fiegte über Klotz durch den 
Schleifengeff in einer Minute. — Die allge⸗ 
meine Spalgung wuchs, als endlich die beiden 
Hauptgegner Wußke—enz ſich gegenübertraten, 
Wir erwähnten bereits, daß Lenz infolge feiner 
Verletzung lelder den Kampf einftellen und in 
der J. Minule ſich für beſiegt erklären mußte, 
In nächſten Kampf flegte Müller über 
Winller durch Armzug nach Verlauf von fünf 
Minen. — Gebaler drückte Henn in 4½ Mir 
nuten durch Halbnelſon zu Boden, — Im letzen 
Kampfe Ilterheim ſontra Kleinſteuber, wurde 
erſtexem, als dem jüngeren und als dem Angreifer 
nach 70 Minuten Kampfdauer der Sieg zuge 
ſprochen. — Nach den Kämpfen wurde von der 
aus den Herren Illgen (Turnverein Kraft“), 
Häusler (Turnverein „Aurorg“) und Jatobſohn 
Gereinigte Turnvereine Achilles⸗Jahn“) ſowie 
den Kampfrſchter Herrn Schwarz („Jahn“) beſte⸗ 
henden Jury das Ergebnis der Ringkampftonkurrenz 
belaunigegeben. Hiernach errang Paul Wu 15 
(Turuverein „Kraſt“), der vorjährige Meiſter, 
mit 8 Siegen den erſten Preis und damit wie ⸗ 


derum den Titel eines Meiſterſchaftsringers von 
Lodz; 2. Preis Nikolaus Lenz (Vereinigte 
Turnvereine „Achilles⸗Jahn“) mit 7 Siegen und 
1 Niederlage; 3. Preis Sigismund Gebauer 
(Turuverein Aurora“) mit 6 Siegen und 2 Nie⸗ 
derlagen; 4. Preis Hugo Müller (Turnverein 
„ Aurora“) mit 5 Siegen und 3 Niederlagen 
und den 5. Preis als jüngſter Oskar Itter ⸗ 


5 Niederlagen. — Die übrigen Konkurrenzleil⸗ 
nehmer ſowie die Mitglieder der Jury erhielten 
entſprechende Erinnerungsjetons. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. November. (P. TU) Heute 
fand die Beſtattung der irdiſchen Hülle des be⸗ 
rilhmien Schauspielers Klemenijew ſtatt. 

Petersburg, 6. November. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Mer 
ſidenz an der Cholera 1 Perſon erkrankt und 1 
ee: In Behandlung verblieben noch 99 

ranke. 


Helſingfors, 7. November. (P. T. A) Die 
ſchwediſche Parlel Finnlands feiert Heute den 
ſogenannten Schwedentag zur 
den Tod des Schwedenkönigs Guſtav Adolf. 
Mähriſch-Oſtrau, 6. Noveniber. (Preß⸗ Tel.) 
Der Kaſſierer des Fürſtlich Clary'ſchen Bier⸗ 
hauſes Pinur wurde heute verhaftet. Er iſt 
„Unterſchlagungen in Höhe von 40,000 Kronen 
| überführt worben. 
New Pork, 7. November. (Preh-Tel) Die 
| leger Aubrun, Moſſant und Graham While 
jaben je 5000 Dollars für einen 100 Kilometer ⸗ 
Weſtbewerb geſtiftet, der auf der bemmächft ſtatt⸗ 


findenden Flugwoche von Brighton zum Austrag 


kommen ſoll. 
Der Exſchah in Paris. 


Odeſſa, 7. November. (P. T. A.) Der 
ehemalige Schah von Perſien Muhamed Ali iſt 
hente von hier nach Paris abgereiſt. 


Prager Millionenſtiftung. 


Prag, 6. November. (Preß⸗Tel.) Der ges 
ſtern hier verſtorbene Baurat Wiel Hat fein ges 
ſamtes Vermögen in Höhe von einer Million 
Kronen der iſchechiſchen Franz Joſephs Akademie 
in Prag vermacht. 

Untreuer Kaſſierer. 

In der Hohen Tatra verunglückt. 

Budapeſt, 7. November. (Preß⸗Tel.) Pro 
ſeſſor Guſtav Mahler vom Obergymnaſium in 
Iglo ſcheint auf einem Ausflug in die Hohe 
Tara tödlich verunglückt zu fein. Seit 6 Tagen 
fehlt von dem Zonriften jede Spur; ſelbſt eifrige 
Nachforſchungen waren bisher vergebens. 

Ende des Kapitänſtreiks. 

Trieſt, 7. November. (Preß⸗Tel.) Die Aus⸗ 
ſtandsbewegung der Kapitäne der Auſtro⸗Amerikan⸗ 
Dampfſchiffahrks⸗Geſellſchaft iſt durch einen Ver ⸗ 
gleich beigelegt worden. Weitere Betriebsſtörungen 
find inſolgedeſſen nicht zu erwarten. 


Die Ausſtellung der Fürſten. 

Paris, 6. November. (Preß⸗Tel,) Die Na- 
tionalgeſellſchaft der ſchönen Künſte bereitet fite 
kommendes Frühjahr eine Ausſtellung in der 
Bagatelle im Bois de Boulogne vor, die aus⸗ 
ſchließlich Porträts der regierenden Herrſcher, 
ſowie der Prinzen und Prinzeſſinen der Führ⸗ 
ſtenhäuſer enthalten werden. In einem hiſtoriſchen 
Ueberblick werden Porträts von Fürſtlichkeiten 
und Präſidenſen bis auf die Zeit George War 
ſhingtons enthalten ſein. 

Den Schnellzug aufgehalten. 

Paris, 7. November. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Bahuhof von Bois Colombes der weſtlichen 
Staatsbahn harrten heute morgen 1¼ Uhr etwa 
50 Reiſende auf den Perſonenzug nach Paris, 
Diefer hatte ſedoch eine faſt einſtündige Ver⸗ 
ſpätung. Als nach 30 Min. ein Expreßzug nach 
Paris heranbrauſte, um die Station zu durch⸗ 
fahren, traten mehrere der ungeduldig Harrenden 
auf das Gleis und zwangen den Zug, den fie 
beſteigen wollten, zum Anhalten. Darauf wollten 
fie mit ihm nach Paris fahren. Erſt Polizei 
konnte die Ruhe auf dem Bahuhof wiederher 
ſtelen und die Reiſenden zum Verlaſſen der 
Gleiſe zwingen, von wo fie den Expreßzug nicht 
abfahren laſſen wollten. 
Die Weiterfahrt des „City of Cardiff“. 


Paris, 7. November. (Preß⸗Tel.) Der vor⸗ 
ig bei Douai zur Laudung gezwungene 
den „Tilp of Cardiff“ iſt wieder ſoweit her 
geſtelt, daß er bei günſtiger Witterung im 
ue des heutigen Tages die Weiterfahrt nach 
Iſſy les Moulineaux antreten kann, und damit 
feine Neſſe London — Paris zu beendigen. 


Mit Mann und Maus untergegangen. 


Paris, 6, November. In Marſeille herrſcht 
große Beſorguſs um das Schickſal des engliſchen 
Dampfers „Kundiſtau“. Das Schiff hat am 14. 
Dliober Liverpool perlaſſen und ſollſe am 28. 
Dftober in Marfeille eintreffen, um von dort 
nach dem Perſiſchen Golf weiterzufahren. Es 
hat eine Ladung don 8000 Tons Kohlen und 
eine Beſatzung von 38 Mann, außerdem 10 
Paſſagiere. In Marſeille ſolle das Schiff eine 
größere Anzahl von Paſſagleren ſowie weitere 
Ladung an Bord nehmen. Seit dem 28. Oklober 
ſehlt jede Nachricht von dem Schiffe. Eine Lon⸗ 
doner Depeſche befagte zuerſt, daß die „Kurdiſtan“ 
au der marolkauiſchen Küſte geſcheitert und die 
Mannſchaft von ben Mauren gefangen genommen 
worden ſei. Nachſorſchungen ergaben jedoch die Un ⸗ 
richtigleit dieſer Meldung. Es iſt vielmehr ſehr wahr⸗ 
scheinlich, daß die „Kurdiſtan“ während eines 
heftigen Orkaus in der Bucht von Bisca va 


vor einigen Tagen mit allen an Bord unterge⸗ 
gangen fei. 


Erinnerung an 


Nene Lodzer Heitung. 


— — ͤ — 
Neuer Aufſtand der Wadai Leute. 
Paris, 7. Nobember. (Preß. Tel.) Aus 
Abeſcher in Frazöſiſch Zentral-Afrika kommt die 
Meldung, daß durch einen Aufſtand der Wa⸗ 
dat⸗Leute zahlreiche Stationen überfallen, ne: 
plündert, vernichtet und die Beſatzung hinge⸗ 
ſchlachtet worden if. Der bisher franzoſen⸗ 


heim (Turnverein „Kraft“) mit 3 Siegen und freundliche Sultan Men ſon die Fransvfen ver. 


raten und den feindlichen Stämmen ausgeliefert 


baben. Mehrere wichtige Poſten gelten als 


vollſtäudig verloren. 


Mißglückte Ballonfahrt London —Paris. 


Paris, 6. November. (Preß. Tel.) Der 
Flug des Engländers Willows mit ſeinem Lenk- 
ballon „Cüly of Cardiff“ von London nach Paris 
hat ein vorzeitiges Ende genommen. Der Luft⸗ 
ſchiſſer hatte ſich auf franzöſiſchem Boden verirrt 
und mußte bei Douai landen, wobei der Ballon 
beſchüdigt wurde. 

Willows erzählt über ſeinen Flug, daß der 


Ballon vom Aufftieg bis zur englischen Küſte, 


die um 6¼ Uhr erreicht wurde, keinen Unfall 
hatte. Hier wehte ihnen jedoch ein Windſtoß 
die Karten hinweg. Der Kanal wurde in füd⸗ 
üſtlicher Richtung überflogen, wobei die beiden 
Inſaſſen des Ballons ſchwer unter der Kälte der 
Nacht zu leiden hatten. Gegen 2 Uhr morgens 
wurde die franzöſiſche Küſte erreicht. Willows 
wußte nicht, wo er ſich befand und verſuchte 
daher, zu landen. Dabei brach das Gerüft und 
der Motor des Lenkballons wurde ſchwer be⸗ 
schädigt. Gegen mittag ſollle die Fahrt fortge⸗ 
ſetzt werden, doch waren die Reparaturen bis 
dahin noch nicht beendigt. 


Aus in de — 
er 


Lyon, 7. November. (Preß⸗Tel.) Der fran⸗ 
zöſiſchen Uhreninduſtrie droht eine Generalaus⸗ 
ſperrung, durch die im ganzen 70,000 Arbeiter 
in Mitleidenſchaft gezogen werden. Schon feit 
Monaten beſtehen Differenzen zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitern. Die Unternehmer drohten 
mit einer Ausſperrung, wenn nicht ein Vergleich 
erzielt würde. In Mömpelgard ſand daraufhin 
geſtern eine Konferenz der Unternehmer und von 
zehn Arbeiterdelegierlen ſtatt. Die hierbei von 
den franzöſiſchen und ſchweizer Uhrenfabrikanten 
gemeinſam gemachten Vorſchläge wurden von den 
Arbeitern abgelehnt, worauf mit der Eröffnung 
der Ausſperrung für Montag den 14. November 
gedroht wurde. 

Geſtrandeter Getreidedampfer. 


Marſeille, 7. November. (Preß- Tel.) Der 
holländiſche Getreidedampfer „Alkaid“, der ſich auf 
der Fahrt van Antwerpen nach dem Schwarzen 
Meer befindet, iſt am Hafeneingang geſtrandet. 
Die Lage des 90 Meter langen Schiffes ift ges 
fährlich. Die Mannſchaft bemüht ſich vergebens, 
das Schiff flottzubringen und hält ſich bereit, 
jeden Augenblick im Falle einer Kolaſtrophe das 
Schiff zu verlaſſen. 


Der öſterreichiſche Thronfolger in 
Frankreich. 


Calais, 6. November. (Preß⸗ Tel.) Der 
öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinaud mit Gemahlin ift heute mittag von Lon⸗ 
don kommend hier eingetroffen und nach Paris 
weitergereiſt. 

Sturmſchaden an der franzöſiſchen 


te. 


Lorient, 6. November. (Preß⸗Tel.) Der 
gewaltige Sturm der letzten Tage hat an der 
franzöſiſchen Weſtküſte großen Schaden angerichtet. 
Ueber 20 Fiſcherboote, die von Terre Noube 
kamen, wurden nach Belle Isle verſchlagen, wo 
ſie Unterkunft ſuchen mußten. Ein mit vier 
Schiffen beſetzles Boot wurde an die Säfte ges 
trieben und zerſchellte. Zwei der Inſaſſen er⸗ 
tranken. 

Der Papft an an den Lordmayor. 

London. 7. November. (Preß⸗Tel.) Papſt 
Pius X. hat dem Lordmayor von London das 
Kommandeurktreuz des Heiligen Georg⸗Ordens 
und der Lady Mayoreß die Goldene Verdienſt⸗ 
medaille des päpſtlichen Stuhles verliehen. 

Der jetzige Lordmayor iſt ſeit längerer Zeit 
wieder das erſte kathotiſche Oberhaupt der eng⸗ 
liſchen Hauplſtadl. 

Hinrichtung eines Raubmörders. 

Stockholm, 6. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Begnadigung des Raubmörders Auder, der elne 
junge Kaſſtererin im Laden überfiel und die 
Kaff plünderte, iſt abgewieſen worden. Der 
Verbrecher wird im Laangholmen - Gefängnis 
mittels Guillotine hingerichtet. werden. Der 
Zeitpunkt wird nicht 1 Zuſchauer 
ſind ausgeſchloſſen. 

Abſtimmung über den Litteratur ⸗Nohel · 
Preis. 

Stockholm, 6. November. (Preß- Tel.) Die 
Svenska Akademie hat in ihrer heutigen Sitzung 
über den diesjährigen Preisträger des Litteralur⸗ 
Nobelpreifes abgeſtimmt. Das Ergebnis wird 
vorläufig noch geheim gehalten. 


Eine Rede 
des Marquis di San Giuliauv, 


Nom, 7. November. (Preß⸗Tel!) Bei dem 
kommende Woche erfolgenden Zuſammentrilt der 
Kammer wird der Marquis di San Giuliauo 
eine mit Spannung erwartele Rede über die 
äußere Politik Italiens hallen. Er wird die Be 
ziehungen der Regierung zu den übrigen Drei⸗ 
bundſtaaten und das Ergebnis der Beſprechun⸗ 
gen mit Graf Aehrenthal und dem Staatsſekretär 
von Riderlen⸗ Wächter darlegen. 


Vatikaniſcher Proteſt. 


Rom, 7. November. (Preß⸗ Tel.) Das neue 
Geſetz über die Civilehe und die Eheſcheidung 
in Portugal bat zu einem Proteſt des Vatikans 
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geführt. Der Papſt wird bereits in den nächſten 
Tagen in einem Brief an das portugieſiſche 
Episcopat Stellung zu dem Erlaß der portugie · 
ſiſchen Regierung nehmen. 


König Peter in Rom. 


Rom, 7. November. (Preß⸗Tel.) Der Ber 
ſuch König Peters von Serbien in Rom wird 
beſtimmt Ende November erwarlet. Als Gaft 
des Königs von Italien wird König Peter im 
Quirinal Wohnung nehmen. Der Beſuch ge⸗ 
winnt dadurch politiſche Bedeutung, daß die An⸗ 
ſichten über die gegenwärtige Lage auf dem Bal⸗ 
fan ausgetauſcht und gemeinſame Verhallungs⸗ 
maßregeln beſprochen werden ſollen. 


Kaiſer Wilhelm geht nicht nach 
Madrid. 


Madrid, 6. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Miniſterpräſident Canalejas erklärt, daß ihm von 
einen Beſuch Kaiſer Wilhelm in Madrid nichts 
bekannt iſt und alle diesbezüglichen Meldungen 


der Auslandspreſſen jede Begrilndung ent⸗ 
behren. 


Die Lage in Catalonien. 


Madrid, 6. November. (Preß⸗Tel.) In 
Barcelona find mehrere Züge mit Truppen aus 
Cartagena und dem Süden eingetroffen. Die 
Urlauber mehrerer Regimenter wurden einberufen, 
In Cerbere iſt infolge des Strelkes Mangel an 
Nahrungsmitſeln vorhanden. In den unteren 
Volksſchichten macht ſich der Hunger bereits 
ſchwer bemerkbar und ſteigert die Erregung. Der 
Streik von Sabadell droht zum Generalſtreil 
ganz Kataloniens zu werden. 

Unweter in Süd Portugal. 
Liſſaban, 7. November. (Preßß- Tel.) 
Der Diſtrikt Billa Real in der füdlichſten Pro⸗ 
Binz Portugals Algarve iſt von einem Zyklon 
beimgefncht worden. Der angerichtete Schaben 
iſt nach den hier vorliegenden Meldungen ſehr 
grofſ. Die Zahl der Toten uud Verwundeten 
iſt noch nicht bekannt. Mehrere Flſcherboote 
wurden au die Kiiſte geſchlendert. Ein Gaglen 
geriet auf ein Riff und zerſchellte. Zehn Maun 
der Beſatzung find ertrunken. 


Sriefkaften der 8 * 
tn Sen dice Landed Kine dcr 


Börſenberichte 
a Seeg den 7. Nöpember; 
Tendenz: Fonds ruhig; Dloidenden werte ſchwächer; 
Prümlenlosſe ſchwankend. 


Wechſelkurs. 
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Aktien der Commerzbanken. 
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Ruf, Bank he 17 8 850 .. 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank » » - 
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Ausläudiſche Börſen. 
8 Berlin, den 7. Nobember. 


Auszahlungen auf St. Petershurt 112.17%¼ 
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8. KLACZKIN & Co., 


in Vereinigung 
mit der ältesten deutschen Auskunft sser & Liman, -Berlin (22 


Organisation der geschätzten Geschäft: 


ie Gesellschaft der Auskunfteien 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 


der gesc velt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen etc. 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 
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5 Enge 
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Importierende Firmen 
[3 die leistungsfähige Lieferanten, 


Agenten 
sollen 
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die gute Vertretungen suchen, 
regelmässig 


„DAS EXPORT-JOURNAL“ 


Jahresabonnentent Mk. 5,00. (sechs Ausgaben: Deutsch, 
französisch, englisch, spanisch, ‚schwedisch, russisch). 
Probenummer (Angabe der Sprache erwünscht) kostenlos! 
„Das Export-Journal“ 
Berlin, W. 30. 


Sensationelle Neuheit! 


uhren aus echtem anierifautjgen Golde für Jedermann. 


e uns die a8 g. seien 
d iligen rei von zar SEN. is Ay, 
e IS Fat. 20 Cab. uren aus eden 
teten, die om (leganı ber 
ius Du nichts den gelten 

keen d. 


e weer hegen nde 
Lale, eie micherned Bealee a 
ber cngbfüßtten* Cigenfchaften v. 
A Nee nere, in aden, Gabe le 


Exporihaus Seh, 1. Futscher, Warschau, Zi 
10 f 2 r. Warschau, Beine 
miehubten find um 1 Nel. erer. Der Merfahkt gehälekt auf 


7 25 des Beftellers und kefrägt im Curspalſchenn Naßtnd und Rautofut 


Von 
sonders bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. . 


Nn anzuwenden. durch Winretbung auf der Hatt dad mit 

War an Binde umgeben ugetahrlos, = Prompt wirkend. , 
fan verlange in den Apothoken ausdmneklich Ba ums bas ver 

Pr. Pensné, 47 Rue Blanche, Paris. — Preis ber Schachtel Rol. 1.3 2 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
. Dr. J. Bengub. 


Aezzton empfohlen ala schmerzstillende Einreibung be- 


— et 
Neues Programm v. 1.—16. d. M 
— — 


Clown Dolly, ab feinen Ichön 
dreffterten 2 Efela, Hunden u. Affen. 


Kom. Davo, 
Stalers and Rodel Acrobatit⸗Alt. 
— 


Rybak, volniſches Duelt. 
, Tänzerin. 
Excen⸗ 


Margot 


Leona end ei 
triſch⸗g ymnaſtiſcher A 


Arni-Al Bilder aus Lumpen. 


The Walley, belannte Zykliſten. 
Istomina, gigeuner- Romanzen. 
— [0 


Giuseppe et Marie, iiolle- 
niſch⸗volniſches Duett. 


M. u. S, Binowy, ruffiſches 
Duett. Grandioſes Tanı-Poipouerh. 
— — [ 


Stiwinski, polniſcher Humoriſt. 


u Neue Bilberferie 
in Farben. 10850 


Belm Reſtaurant: Veranda, 
Konzert einer Neger⸗Kaptlle. 


EK 
S8 KOSTET GAR NICHTS, 


darum Ansuchende erbat GRATIS 

Site Lede eine: sichern HEILMIT“ 

Tes es 

Welt 
Gicht 


ameiereng und 

ae geringste 
E 
he Aerzte gaben 
ie Bel 


relienzen zum 
ainmenzusteljeg, 


Erstklassi 
m 


® J0 zefa Karwowska| 


ist umgezogen und wohnt jetzt eos} 


— Benedykta- Strasse N: 10. | 


Junger Kaufmann 


(Sheife) ſucht Stellung als Buchhalter oder deſſen Gehilfe. Antritt Fofort 
oder per 1.1. 1911. Gefl. Angebote unter „H. W. 100“ an die Expediton der 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 11814 


adtreiſender 


bon hieſiger chem. Fabrik geſucht, welcher bei 
Appreturen, Färbereien und Druckereien 
gut eingeführt iſt. 11018 


Offerken nebſt Referenzen unler A. B. 100 an be Exp. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener Mebmeifter - Deyinateı ur 


für Tücher und Strichwaven, ſucht feine bisher 
eventl. früher zu ändern. Geil. Offerten sub 
der Denen Sodyer gelung erb len. 


ie Stellung vom 1 Januar 1911 
Webmeister an die Expedition 
11932 


dae e 
e Resultaten, 
dass velbst hervorragende cee 
eee e e ee 


er habe iet-damit beten yon 
biklosen Personen weiche weise ohne 
essen. noch sich selbst ankleiden kon; 


#5 keinem Zw 
Seel vs Age # 
bergestzlit 


zu ermasacı 
ale bene Wenden. 

Weit Post Karte an: N. E Far ae 3 
Bader House. Sbos 


Lass. 


1e v, Saalfeld, Thür. III 


Glänzende Erfolge! 


Jahresbetrieb. 


Prospekt frei. 


10% 


Gelegenheitönerkauf: 


Zacken⸗Nähmaſchine, Zacken Ab 
und Gaslampen für Geſch⸗ 


11608 


widenafihine, Hasuhr 
Bräune, 


Adr. G. Schwarz, Natoros 25. 


Pedalteur mıh Derausgeber d A. N. Drew inge 


Näheres = 


Lehrerin, die in Italien jtubierte, 
erteilt 11821 


Unterricht der italieni⸗ 


Zeitung 2 


SERVUS, 

Mur echt in weissen Dosen, 
bester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, 
| geschmeidig und wasserdicht, 


eier und base. 
erfhal. (uote 1%, 


schen Sprache. 
2 4 ll. Stec, Wohn. f. 


Daus frau 


Orynenv v 
anammin xopomo Ppanuy seni u 
pyccrift akku, naerb yponn Ho 
Debus NPONMETAME CPOAHEN IIKOAH. 
Joraacenb 32 cron U KBApTEpy. 
Tlaccas Iyneua 19, upapr. . 
Aanuze Inwrehun 1 


Kypooss | 

dar.) onzzrnaa uur. 

Amer ypoonbb. T'oropurz m pen. 

c brunn Ma. B03p. Auano Or% 

4-6 3. IerenbgaAag 51. 
Ab pastonuda 


KB. 11 y 
11939 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtütt auf langjährige Er 
fahrungen werden auch kfünſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchu aufs Be- 
währteſte angefertigt. Für ſwe⸗ 
nig Bentttelte zu bedeutend 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


Ein tätiger 11761 


geſucht für Neißerel, der mit en 
schen mebrlambourigen Neißern wie 
auch Epftem Kohllöffel und Reinigungs 
maſchſuen deriraut Mt. We, zu er⸗ 
fragen in der. Erb. N Blatt 


Langjäßriger Sber⸗Exvedient 
ge igen großenBauumwolipiuneri, 
t der Führung der Fabriksbücher 
beſtens verkraut. der brei Landesſprachen 
in Wort und Schiift durchaus mächlig, 
ſucht entſprechende Stellung. Cell. 
Angebote reſp. Adreſſen werden unler 
„A. B. 100“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 11515 
Deutfch,, ruff, engl., hebr. 


Korrespondent- 
Buchhalter 


ſucht Stelle Vermittler bekommt 
gule Belohnung, B. Gerſchenewis,, ——— 
Panel 18. 11203 


Polka 


mioda'z krawie. nad i szyciem, 
poszukuje miejsoa do wyre- 
czenia pani domu w gospodarstwie. * 
Oferty dia „Stanistawy P.“ prosze 
sktada€ w eksp: nin, pisma. (11891 


Deutſches Fräulein, 


aus auſtändiger Famiſe, der 8 Landes 
ipradien mächtig, ſucht Stellung als 
VBoune, Geſellſchafterin oder Stütze der 

in einem beſſeren 5 
Gef Off. unt. an die 


Diele BL erbeten. 
Ein anſtändiges 


Fräulein 


Tann fich! 
Rornbrei 


Eine ſelbſtändige 
ur 2 
Näherin, 
speciell His finden en, per sofort 
geſucht bei K. „ Slumna 40. 
Tücher zuverläſſiger 11912 


; | Uhrmacherg ehilfe 


ſucht 1 ner] Geſl. 
“ 15 zu richlen an d 


„Lehrling 


ft per fofork ges | 
N. 31“ in die 
11 


Laufburſche 


wird zum ſofortigen Anleitt gefucht, 
bei C W. Hartmann, W 
Pelrilauerſtr. 117 


den in der Konditoret von 
Eepielnionaftr. 38. 


11907 


je 


verkaufen 


Junger Maun 


Mr. BUD. 


— — — — 


CTyRSHT® 


der ruſſiſchen. volniſchen und de e yproxaro yuugepenr, gaerx 
Sproche in Wort und Schrſſt mächtig, | Lponn no upeaa. rnundeln kype 
ſucht ver ſofort Stellung ilſe Onen; Aare, Aürlub u pycek, Ra, 


des „Sanbaynun, Erpedient, Bier- 
verleger u. f. w. Gel. Oſſerten erb. 
unt. „Strebſam“ Expedition 


in äh 


Host im Wäſchenähen, ſolpie in der 
Damenſchneiderei, bittet um Arbeit 


an die 


im und außerhalb de Haufes. Geil. 
Angebote erbeten Srebnfaſtr. Nr. 35, 
Marja Eren 112225 


Ein Bauhlatz, 


Neue Alegelſtraße, 485400 Ellen zu 
ge erfragen 15 


Nr. 103, W. 21 _ 11786 


Ein Flüge 


in gutem Zuſtande iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Wulczansla-Straße MD, 
Wohnung 5. 11764 


Ein gutgehender 


Kolonialwarenladen 


iſt krankheitshalber per fofart zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen erfragen Milelcleivsla 5% 


Ein Grundstück 


von 62,174 UJ:-Ellen iſt im ganzen od. 
einzeln auf Bauplätze billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in Konſiantynow, 
Lob; bei Deuys im Laden. 


PLANTNOE 


pietene nowe z moderatorem kızy- 
20wanemi strunami tatlio do sprze- 
dania za gotöwke lub raty. Miko- 
tajewska 25 mieszkania 7. Zastac 
mens od 3, w Swieta od 2—5. 


Möbel 
ſehr billig zu verkaufen und zwar: 
eden, Stüble mit Lederbezug, 
Tisch, Plüſchottomane mit Spiegel, 
Schreibtiſch, eine komplette Garnitur, 
2 Ttumeaus, Aude, zwei Beit⸗ 
Helen mit Malragen, Waſchtiſch mit 
Marmor, Wiſcheſchrank mit Spiegel, 
Toillelte, Nachttiſchchen, Ottomane, große 
Uhr, Delgemätde, Zimmterſäk len, ſpa⸗ 
uiſche Wand, Grammophon, Kartenkiſch, 
Lampen und verſchiedene kleinere Ge. 
nah Nawrot 44, W. 3. 11587 


A. Aagepuanb, Bnaaenchan ya. )6 
V.. Il. Kavanik, 11922 


t auf der Strafie. 


Hochlohnende Fabrikallon ohne Mir 
idinen. Folgende Originale 


tikel find in Deu, 
wöörteſten und gebe al 
„Gutalin“ NEL. 10.—; 
"Bartelteofe” Fol 1; Met 

politur „Sido“ BL. 10. Meal 
ede „Gobnsee“ Pol. 10.— 
Jugenieur⸗Chemiler  Bockisch (aus 
Seiprig), Lody, Nowo-Cegtelndann 
noch einige Tage. Jedes andere 
zept der genannlen emiſchen, mebigie 
nischen, pharmaceutiſchen, Parfümerie 
braucht zu mäßigen Honorar. Aus- 
ſtellung ganzer Fabriken unter Oſeſe⸗ 
rung der Maſchinen. Sprechſtunden: 
Zorn. 10-18, na hn. AB. 11917 


R.T.Philippowa-Lain-S. Rosten 


, Ist ela voztrot 
liches Mittel go. 
dem 


Ekzem, 


Plechte, Aus- 
* schlag, Ge- 


zehn lla Pickel, Brandwunden 

u. s. W. — Preis 1 Rbl. 50 Kop. 

Lebte, ed nur bei A. T. Phitppowa 
Petersburg, Kasanskaja, 20 

und in A und grossen Drogarien, 

—]Versand gegen Nachnahme laut Posttarif. 


(In den Handel gelangte Prachtvollo Seife 

plain“ gegen Hanfyranicheilen Sttiek 76 K., 

Ontzond 4 Rbl, ausserdem hygienische 

Bier „nine, Echauhtel 1 Kol, Gesichin- 

ge ein“, K 2 Rpi. Kränterthen 

e die Döan, Nachahmang. 
weise. man Tax. 


Ypoku dipaxuysck. 


Teoperug. u IPARTILYy. Auer? OKOR 
sasmik BEIcHee yae6nos sanenenie 
50 Ppanuie. Yarars so Bu- 
nsenchan ya. N 30, xmapr. 37. 


Neodopd d Pescdswilt 


norepaur oon dnnerz, Dunannin 
$a6punon JIe6p, Mirtzepa H. xn 
Aa nacnopry, BEHvan nur Boltronz 
Typkn Hasiaunnz. Hume ntaift Ona · 
TOBOARTE OTAATE Tv ⁰nο Nb ron. 
*. habpuns. 11906 


Ein eingelöiter Schuldſchein 
über 227 Rubel, ausgestellt vnn Erne⸗ 
ſtine Paſchke auf Robert Michaelis, 
zahlbar am 21. November g. c, ff. 
berloren gegangen und wird vor An. 
kauf hiermit gewarnt. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſen Schein bei 
Frau E. Paſchke, Sipowaſtr. Nr. 58 
abzugeben. 11005 


Röbel verkaufe ſehr billig, wenn 


nur ſofort: eins ſchöne 
Möbel v= Trumeau, Zimmerſäulen. 
Kredenz. Tisch, Stühle. Schrank, Otto- 
mane, Betiſtellen mit Matratzen, Wäſche⸗ 
ſchrauk uit Spiegel, Waſcheiſch mit Mar⸗ 
mor, Kommode, Uhr, Grammophon,. 
upon, Bilder. Gluwnaſtr. Nr. 42, 
Woh 21 tar Ameiten Hof. 11727 


Ein Haus, 


möglichſt im Zentrum der Stadt, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten an die 
Exp. d. Bl. unter Rr 11591“ erbeten, 
Vermittler sicht erwünſcht. 17591 


Ein Billard 


billig zu verkaufen. Näheres Pa⸗ 
biantee, „Dlngaſlraße Nr. 346 in der 
Kawiarnia. 11330 


Zwei faſt neue Singer'ſche 


Nähmaſchinen, 


eiue Ttommel- und eine Niugſchift⸗ 
maſchine, ſowie elne Maſchine für 
16 Abl. ſofort zu verkaufen. Kon⸗ 
ſtanlinerſtr. 7. W. 16. 11087 


Eine gutgehende, ſeit 27 Jahren be⸗ 
ſtehende 


Bürkerei 


gu verpachten. „Konftantimohs, DI un 
Str. 186 bel 2. Bogellaug., 11088 


IAA 


Hast, Belchlechts- und Auge 
Krankheiten, 

Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulczausla⸗ 
Svrechſtunden: 9.—12 und 58, für 
Damen von 5—8 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Ubr. 6830 


dr. Feliks Skusiewicz 


Beneriſche und ee 
Andrzein-Strake Nr. 1 
Speehitumden von 9—10½½ vorm. An 
Sonn⸗ und Jelertagen von 10—1 Uhr 
mittag. 


Spec. ⸗ Arzt für Haut, vener- und 
Hatr⸗Krankheiten 10441 


Dr. S. Rejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt bar E * 
und von 4— 8 Uhr. Sonntags m Feler · 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


‚ein Taufbursche | 


kann hn melden bei, M. Obo 
ıntechniker, Cegielniana- 
11931 


niepteemer Ag Feder ge 


Str62 


wird per ſoſort geſucht. Dluga⸗ 
Straße Nr. 112. aM 11885 


‚Ira, 


Ven Bi „Haut- u. e 


Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 12 mittags 
und von 6—8 Uhr abends. Für Damen⸗ 


von 5—6 Uhr abends. (11688 


Für Damen von 4—5 abends. 127 


. KH 


Spezialarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheſten. 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraſſe Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 mitt 


und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Wartezimmer. zur 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar-, Venue 
riſche (Suuhllis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. BEHOBEN 

Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 bie 6 uhr abends. 1051 10516 


Dr. LEYBENN 


g. mehrjähriger Arzt d. Wieuer 

Kliniken, ordiniertals Speziaſarz“ 

für veneriſche. Geſchlechks⸗ un. 
Hautkraukheften. 


Sprechſtunden täglich v. 8— 12 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
uur vormittag. aß 


Krutka⸗Straſte Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche un! 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, vor 
abends. Danten dam 48 ue 


Dr $. Artisın 


Spezialarzt für A 

u. Frauen krankheiten. . 
Wohnt jetzt Paſſage Meyr 1 
cke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
K. b. 5— ab. Seunfans u. 11-1 


dr. ned. I. Sadowski 


wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. 108 Krautheiten de⸗ 
haftete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 
Darmkrankheiten) bis 0 Uhr feit u. von 
4-6 Uhr nachm. — 80 


pan 

F Wohnumgs-‚Angebo tel 4 

Sai e Ale entf 
Eine Wohnung 


sofort zu vermieten, ab Neujahr 
auch verschiedene grössere Woh. 


nungen zu vermieten. 11913 
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